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Gaiserstrasse 17 
9050 Appenzell 
Telefon 071 787 46 66 
info@chinderhort.ch 
www.chinderhort.ch 

 

 

 

 
Verhaltenskodex für Mitarbeitende im Chinderhort 
vom Juni 2026 

 

 

Der Chinderhort hält sich an die Massnahmen zur Prävention von physischen, psychischen 
und sexuellen Grenzverletzungen in der familienergänzenden Bildung und Betreuung von ki-
besuisse, Ausgabe 2023 (herunterzuladen unter https://www.kibesuisse.ch/fileadmin/Datei-
ablage/kibesuisse_Dokumente/Interactive_-_Verhaltenskodex_2023.pdf). 

 

In diesem Papier werden die wichtigsten Vorgaben für den Chinderhort definiert.  
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Verhaltenskodex für Mitarbeitende im Chinderhort 

 

Grundhaltung 
Das Wohl, der Schutz und die Würde der Kinder stehen jederzeit im Zentrum unserer Arbeit. 
Gleichzeitig dient dieser Verhaltenskodex auch dem Schutz der Mitarbeitenden und schafft 
Klarheit sowie Sicherheit im pädagogischen Alltag. Wir achten die individuellen Bedürfnisse 
der Kinder und begegnen ihnen mit Respekt, Wertschätzung und Achtsamkeit. 

 

1. Aufsicht und Sicherheit 

 Mitarbeitende arbeiten grundsätzlich nicht alleine. 

 Kinder werden nicht unbeaufsichtigt gelassen. 

 Es gilt das Prinzip der gegenseitigen Einsicht und Transparenz im Arbeitsalltag. 

 

2. Nähe und Distanz 

 Körperkontakt erfolgt achtsam, situationsgerecht und kindorientiert. 

 Küssen von Kindern ist untersagt. 

 Kinder bestimmen altersgerecht selbst über Nähe und Distanz. 

 Persönliche Grenzen werden jederzeit respektiert. 

 Situationen mit erhöhter Nähe (z. B. Trösten, Einschlafen begleiten) werden transpa-
rent gestaltet und möglichst einsehbar durchgeführt. 

 

3. Intimsphäre und Pflege 

 Die Privatsphäre der Kinder wird gewahrt. 

 Wickelsituationen finden in einem geschützten und gleichzeitig transparenten 
Rahmen statt. 

 Das Kind entscheidet – soweit möglich – wer es wickeln oder begleiten darf. 

 Türen bleiben grundsätzlich offen, ausser wenn ein Kind dies ausdrücklich wünscht 
(z. B. beim Toilettengang). 

 

4. Schlaf- und Rückzugssituationen 

 Kinder werden beim Schlafen einfühlsam begleitet. 

 Rückzugs- und Schlafsituationen finden nicht in abgeschlossenen oder nicht ein-
sehbaren Räumen statt. 

 Bei Situationen mit erhöhter Nähe wird besonders auf Professionalität, Transpa-
renz und Nachvollziehbarkeit geachtet. 

 Die Begleitung erfolgt unabhängig vom Geschlecht der betreuenden Person und 
orientiert sich an den Bedürfnissen des Kindes sowie an klaren, für alle geltenden 
Regeln. 

 

5. Umgang mit Bedürfnissen der Kinder 

 Die Bedürfnisse der Kinder werden wahrgenommen, ernst genommen und be-
rücksichtigt. 

 Kinder werden in ihrer Selbstbestimmung altersgerecht unterstützt. 
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6. Nutzung von elektronischen Geräten 

 Während der Arbeitszeit gilt ein Handyverbot für private Nutzung. 

 Fotos (z. B. bei Geburtstagen) werden ausschliesslich für interne Zwecke gemacht, 
direkt ausgedruckt und anschliessend vom Gerät gelöscht. 

 

7. Beobachtungen und Meldepflicht 

 Auffälliges Verhalten oder mögliche Gefährdungen werden umgehend der Hortlei-
tung gemeldet und dokumentiert. 

 Bei Bedarf werden weitere Schritte eingeleitet (z. B. Information an zuständige 
Fachstellen wie die KESB). 

 Besteht ein Verdacht auf Fehlverhalten innerhalb des Teams, wird dies nieder-
schwellig und vertraulich gemeldet. 

 

8. Verantwortung und Professionalität 

 Mitarbeitende handeln jederzeit transparent, nachvollziehbar und verantwor-
tungsbewusst. 

 Der Kodex dient dem Schutz aller Beteiligten – insbesondere der Kinder, aber 
auch der Mitarbeitenden. 

 Regelmässige Teamreflexionen unterstützen die Umsetzung und Weiterentwicklung 
des Kodex. 

 Kommunikation und Medien 

Für eine klare, einheitliche und professionelle Kommunikation nach aussen  

o werden Anfragen von Medien ausschliesslich durch den Vorstand beantwortet. 

o verweisen Mitarbeitende bei Medienanfragen konsequent an den Vorstand. 

 

9. Zusammenarbeit mit Eltern 

Eine vertrauensvolle und offene Zusammenarbeit mit den Eltern ist ein zentraler Bestandteil 
unserer pädagogischen Arbeit. 

 Eltern werden transparent über den Alltag, besondere Vorkommnisse und die 
Entwicklung ihres Kindes informiert. 

 Anliegen, Fragen oder Unsicherheiten der Eltern werden ernst genommen und res-
pektvoll behandelt. 

 Der Verhaltenskodex wird den Eltern offengelegt und bei Bedarf erklärt. 

 Beobachtungen zum Wohl des Kindes werden offen und professionell kommuni-
ziert. 

 Bei Auffälligkeiten oder Gefährdungssituationen erfolgt die Kommunikation klar, 
nachvollziehbar und im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben. 

 Die Privatsphäre aller Kinder und Familien wird gewahrt – Informationen werden ver-
traulich behandelt. 

 Eltern unterstützen die Einhaltung des Kodex, insbesondere in Bezug auf Regeln zu 
Fotos, Datenschutz und respektvollem Umgang. 
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10. Sprache und Umgang 

 Kinder werden respektvoll, wertschätzend und klar angesprochen. 

 Beschämende, abwertende oder einschüchternde Aussagen sind untersagt. 

 Konflikte werden gewaltfrei und altersgerecht begleitet. 

 

11. Umgang mit Konflikten unter Kindern 

 Mitarbeitende greifen schützend und unterstützend ein, wenn Grenzen überschrit-
ten werden. 

 Kinder werden in der Konfliktlösung begleitet und gestärkt. 

 Der Schutz jedes einzelnen Kindes hat dabei oberste Priorität. 

 

12. Gesundheit und Unfälle 

 Verletzungen, Krankheiten oder besondere Vorkommnisse werden dokumentiert. 

 Eltern werden zeitnah informiert. 

 Bei Bedarf werden angemessene Massnahmen eingeleitet. 

 

13. Gleichbehandlung und Vielfalt 

 Alle Kinder werden unabhängig von Herkunft, Geschlecht, Religion oder Entwicklung 
gleichwertig behandelt. 

 Unterschiedliche Lebensrealitäten und Familienformen werden respektiert und sen-
sibel berücksichtigt. 

 Unser Team ist vielfältig – alle sind in der Betreuung willkommen und übernehmen 
sämtliche Aufgaben gleichwertig und professionell. 

 

14. Nähe zu Kindern ausserhalb der Betreuung 

 Private Kontakte zu betreuten Kindern und Familien sind offen zu legen. 

 Bevorzugung einzelner Kinder wird vermieden. 

 

Gemeinsames Ziel 
Eltern und Mitarbeitende arbeiten gemeinsam daran, dem Kind eine sichere, wertschät-
zende und fördernde Umgebung zu bieten. 

 

Schlussbestimmung 
Dieser Verhaltenskodex ist verbindlich und wird regelmässig reflektiert sowie bei Bedarf an-
gepasst. 
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Bestätigung und Unterschriften 

Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass ich den Verhaltenskodex gelesen, verstanden und 
akzeptiert habe. 

 

Für Eltern / Erziehungsberechtigte 

Name des Kindes: _____________________________________________ 

Name Eltern/Erziehungsberechtigte: _______________________________ 

Datum: ______________________________________________________ 


